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 Spielerinterview 
Heute: Felix Brunschwiler 
 
Was bedeutet für Dich Glück? 
Jeden Tag bewusst und gesund zu erleben. 
 

Wovon träumst Du? 
Für mich ist Kanada das Ziel; 
für die Welt das keine Kriege mehr sind. 
 

Was hältst Du für Deine Stärke? 
Ruhe, Humor, Zielstrebigkeit; ich versuche aus jeder 
Situation das Beste zu machen. 
 

Worüber kannst Du so richtig lachen? 
Über Witze, die „Nase“ und über alles was auch 
zum Lachen ist. 
 

Was ist Dein Leibgericht? 
Ich bin kein Kostverächter und esse fast alles, 
aber ein Steak ist schon 1a. 
 

Welche Erfindung ist für Dich die wichtigste? 
Eigentlich sind alle Erfindungen IO. Nur die 
Kriegswaffen gehören nicht auf die Welt. 
 

Wie entspannst Du Dich? 
Beim Musik hören, lesen, Fernsehen und beim Schlafen. 
 

Was ärgert Dich beim Sport? 
Man kann verlieren. Wer aber nicht kämpft, der gehört nicht auf den Platz. 
 

Dein schönstes sportliches Erlebnis? 
Spengler Cup in Davos 
 

Deine größte sportliche Enttäuschung? 
Die Insolvenz beim ERC Hassfurt; 7 Nachswuchsteams (140 Kinder) mussten aufhören. 
 

Welche Fähigkeit würdest Du gerne besitzen? 
Die unehrlichen Politiker mit einem Radiergummi aus radieren. 
 

Welche drei Dinge würdest Du auf eine einsame Insel mitnehmen? 
1 Eisfeld, 1 Haus, 1 Frau 
 

Wer ist für Dich der größte Sportler aller Zeiten? 
Das ist mein Entdecker Jean Trottier (Cousin von Brian Trottier) 
 

Was gefällt Dir an Trier am besten? 
Die Stadt, die Miezen und die Leute (Fans) ums Eishockey. 
 

Welche Fragen stellen Dir fremde Menschen am häufigsten? 
Woher kommst du? 
 

Wie ist Dein Saisonziel? 
Jedes Spiel zu gewinnen und in der Regionalliga zu bleiben. 

Steckbrief 
 

 
Position: Trainer 
 
Beim ESC seit: 2005 
 
Bish. Vereine: Augsburg, 
Landshut, Rostock, Herford, 2 
Jahre Italien, Hassfurt, Bitburg 
 
Beruf: Eishockeytrainer, 
Sportlehrer, Physyo 
 
Geb. Datum: 24.03.1963 
 
Geb. Ort: Niederuzwil (Schweiz) 
 
Größe / Gewicht: 1,87 m / 96 kg
 
Hobbys: Sport, Schiffsmodellbau, 
Musik, Geschichte 




